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Reaktionen auf den Zeitungsartikel „Ein Dorf setzt sich für seine Flüchtlinge ein“ vom 17.05.2013 in den Helmstedter Nachrichten 
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Muss das wirklich sein, dass ein so leiner Ort wie Lelm, iiberhaupt Fliichtlinge

‘aufnehmen muss?
‘Warum kénnen diese Fliichtlinge nicht in Afrika oder in Spanien oder Italien
aufgenommen werden?
‘weniger anzeigen
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Leser (Gast) 18.05.2013- 00:06

Auchiin Afrika gibt es sichere Staaten, gerade nach dem islamischen Frikhling. Den
wollten doch die Afrikaner. Dort sllten sie hingehen und nicht nach Europa.

Ich erinnere daran, dass argumentiert wurde, Fliichtlinge aus Syrien sollen in der Nahe
ihrer Heimat untergebracht werden. Gleiches solte fiir Afrikaner gelten. Eine
Abschiebung in ein sicheres Land in Afrika sollte umgehend erfolgen.
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Klasse! Anerkennung. An wen wendet man sich, wenn es um UNterstiitzung geht?
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